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Einleitung 
In den Großstädten der Metropolregionen Europas nimmt 
die Lärmbelastung der Bevölkerung spürbar zu. Nur mit dem 
Mittel der Nachverdichtung ist es möglich dem gestiegenen 
Bedarf an Wohnraum und Infrastruktur Rechnung zu tragen. 
Verantwortlich für den erhöhten Lärmeintrag in den 
Stadtraum ist hierbei nicht nur die Zunahme der Zahl der 
Lärmquellen an sich, sondern auch die drastische Zunahme 
von sehr großen schallharten, innerstädtischen 
Reflexionsflächen, den Hochhausfassaden. Umfangreiche 
Untersuchungen in den letzten 70 Jahren von einer Vielzahl 
von Forschern bestätigen, dass im Stadtraum eine 
maßgebliche Einflussnahme durch die Architektur 
stattfindet. Wenn also Architekten und Ingenieure im 
Umkehrschluss diesen Fassadeneffekt nutzen wollen um 
gezielt lärmmindernd in den akustischen Stadtraum 
einzugreifen, welche Daten und Szenarien können aus den 
bisher vorhandenen Untersuchungen hierfür als Grundlage 
dienen?  

Der Urbane Raum in der Akustik 
Es gibt eine Vielzahl von Untersuchungen zum der 
Schallausbreitung im städtischen Raum. Allen diesen 
Untersuchungen liegt immer eine räumliche Anordnung 
zugrunde, die entweder modellhaft gewählt wurde oder eine 
vorhandene gebaute Situation darstellt. Analysiert wurde im 
ersten Schritt die Anzahl der Stockwerke. Für den Fall das 
eine Höhenangabe und keine Geschoßanzahl vorhanden war 
wurden diese durch eine durchschnittliche Geschoßhöhe von 
3,2m geteilt und der entstehende Wert abgerundet. Wurden 
in einem Artikel verschiedene Gebäudehöhen betrachtet, so 
wurde der höchste Wert angesetzt. Die Auswertung in 
Tabelle 1 zeigt klar, dass die überwiegende Anzahl der 
Untersuchungen Gebäude bis zu einer Höhe von acht 
Stockwerken als stadträumliche Anordnung gewählt hat. Des 
Weiteren wurden die Ergebnisse der einzelnen Artikel in 
Abhängigkeit der durchgeführten Untersuchungsmethoden 
hinsichtlich ihrer räumlichen Dimension bewertet und 
unterschieden in 2 D und 3D. Diese Auswertung zeigt 
Tabelle 2.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 1: Auswertung der Artikel bezüglich der 
Stockwerksanzahl der untersuchten städtebaulichen Situation 
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1 1 36 
2 1 39 
3 13 7, 10, 21, 23, 31, 33, 38, 40, 42, 

43, 45, 49, 52 
4 3 5, 16, 29 
5 6 3, 4, 11 
6 13 6, 12, 13, 15, 17, 18, 19, 25, 27, 

28, 32, 34, 50, 
7 1 41, 
8 2 35, 53 

10 2 1, 14, 
12 1 20, 
13 1 2, 
15 3 24, 26, 51, 
18 1 9, 
20 1 8 
50 1 37 

50+ 1 22 
 

Tabelle 2: Auswertung der Artikel bezüglich der räumlichen 
Dimension des Ergebnisses 
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2 D 24 10, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 19, 
20, 21, 22, 23, 25, 26, 29, 32, 
33, 35, 37, 38, 40, 41, 48, 53,  

3 D 28 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 13, 16, 
24, 28, 30, 31, 34, 35, 36, 41, 
42, 43, 44, 45, 46, 47, 49, 51, 

52,  
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Anwendungsbeispiel eines 2 D 
Untersuchungsergebnisses 
Viele Ergebnisse werden über 2 D Simulationen erzeugt. Bei 
der Umsetzung dieser Schnittbildsimulationen in gebaute 
Projekte führt die aktuelle Planungspraxis und Bautätigkeit 
im Prozess der städtischen Nachverdichtung zu massiven 
Diskrepanzen. Die Abbildung 1 zeigt einen Schnitt durch 
eine Straßenschlucht mit einer Fassadenanordnung, ähnlich 
den von Echevarria Sanchez vorgeschlagenen Anordnung 
[53]. 

 

Abbildung 1: Fassadenanordnung in einer Straßenschlucht, 
ähnlich den von Echevarria Sanchez vorgeschlagenen 
Fassadenschnittbildern [53]. 

 
Die Gebäudemodelle die solchen simulierten Schnittbildern 
zugrunde liegen sind ideal in ihrer Längenausdehnung 
unendlich oder zumindest sehr lang bei gleichbleibender 
Geometrie der Oberfläche. Überträgt man das in die 3te 
Dimension ergibt sich die Anordnung aus Abbildung 2.  

 

Abbildung 2: Übertragung des Schnittbildes in einen 
dreidimensionalen Baukörper. 

 
Die Realität des Nachverdichtungsprozesses stellt aber diese 
Baumassen nicht zur Verfügung. Es werden entweder bei 

Sanierungsprojekten einzelne Objekte mit neuen Fassaden 
versehen oder einzelne Objekte neu gebaut. Das heißt von 
der idealerweise unendlich gedachten Fläche zur Umsetzung 
einer simulierten und vorhersehbaren Fassadengestaltung zur 
Lärmminderung bleibt nur ein Ausschnitt übrig. Siehe 
Abbildung 3.  

 

Abbildung 3: Tatsächliche Fassadenfläche die zur 
akustischen Intervention für einen leiseren Stadtraum zur 
Verfügung steht.  

 
Bleibt nur ein Teil des Baukörpers der Simulation zugrunde 
liegt übrig was bedeutet das dann für die Wirkung der 
Fassade? Hierzu stellt Kang fest, dass 2 D Simulationen 
deshalb interessant sind weil sie qualitative Trends enthüllen 
[2]. Aber im Zusammenhang mit der gebauten Umwelt stellt 
sich die Frage nach der Gültigkeit des Trends. Ist die 2 D 
Simulation noch gültig bei einer Gebäudebreite von 15 m? 
Oder führt eine Überlagerung mit Beugungseffekten zur 
akustischen Wirkungslosigkeit hinsichtlich einer 
Lärmminderung. 

 Fazit 
Die Auswertung der Artikel zum Thema der 
Schallausbreitung im städtischen Raum haben gezeigt, dass 
eine größere Zahl der Artikel im Untersuchungsbereich unter 
8 Stockwerken liegt. Das bildet nur sehr wenig die 
Wirklichkeit in den Metropolen ab. Zum Beispiel weist 
Frankfurt am Main aktuell eine Anzahl von 109 
Hochhäusern mit einer Höhe von über 50 m auf [54]. Um im 
Rahmen der aktuellen Bauproduktion und im Kontext 
innerstädtischer Nachverdichtung in den Metropolen 
lärmmindernde Maßnahmen umsetzten zu können braucht es 
Untersuchungen die sich mit dem Verhalten von 
Hochhausfassaden beschäftigen. Und hier eben mit allen 
Faktoren, auch den akustisch und geometrisch nicht idealen 
Rahmenbedingungen. 
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